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Die Karten - die Personen

52. Zwillinge/Waage – Merkur/Venus
Der Marktplatz der Eitelkeiten
Wieder liegt ein Partnerschafts-Thema vor. Zwei Menschen, die ein Paar sind,
stellen sich dar! Genauer betrachtet, sind es nur Schauspieler. Sie spielen! Sie
spielen Partnerschaft! Sie spielen sich und den Partnern und den Zuschauern
etwas vor. Etwas, was sie nicht sind. Auf der Oberfläche sind sie schon ein
Paar, in der Tiefe sind sie so gut wie leer.

Wo ist jeder von euch beiden geblieben? Wo ist er
abhanden gekommen? Oder wo in der Vergangenheit ist er stecken geblieben –
so dass er jetzt nur noch sehr wenig vorhanden ist.

Sehen und Gesehenwerden, Beziehung als Ego-Aufwertung, Der Zeitvertreib,
Mit jemandem etwas unternehmen, Gemeinsamkeit darstellen

Die Karte stellt die Frage:

Thema als Kurzfassung

53. Zwillinge/Skorpion – Merkur/Pluto – Der Rattenfänger
Es gibt Menschen, die haben eine geheimnisvolle Kraft. Man läuft ihnen gern
nach. Sie sind Fußballspieler, Rocksänger, Schauspieler, Gurus, Sektenführer
und andere Propagandisten. Sie produzieren einen unwiderstehlichen Leim
(man nennt diesen Leim Charisma und er wird auf der Valentino-Skala
gemessen), der extra für dich ausgelegt wird, damit du kleben bleibst.
Manche flöten auch und singen Lieder, diese haben den gleichen Zweck.

Du gehst jemandem auf den Leim.
Er macht dir etwas vor. Er zeigt dir das Geheimnis seines Erfolgs und er
sagt dir, das kannst du genauso! Es ist mit ihm leider wie mit den Gemüse-
schnitzelmaschinen (die er ebenfalls verkauft). Zu Hause gehen sie sofort
kaputt. Kannst du dich davor schützen? Nein! Du musst erst einige gekauft
haben, dann hörst du von selber auf.

Jemandem auf den Leim gehen, Die Suggestion, Der Propagandist, Der
Überredungs-Künstler, Die Kaufsucht, Die Werbung (Bilder, die dich zu
etwas verlocken sollen)

Die Karte will dich darauf hinweisen:

Thema als Kurzfassung

.

.

54. Zwillinge/Schütze – Merkur/Jupiter – Meister und Schüler
Wer etwas lernen will, braucht einen Meister und eine Lehrzeit. Beide
begegnen dir zur richtigen Zeit. Manchmal benötigt man hintereinander
5 Lehrstellen. Na und? Manchmal bist du sogar bereit, deine Frau (deinen
Mann) und deine Kinder als Lehrmeister zu begreifen. Was beide ohne
weiteres sein können.

Du bist jetzt langsam beides: Ein Schüler und ein
Meister. Von dem einen bekommst du, an den anderen gibst du ab. So bleibst
du im Fluss. Anders gesagt: Es ist jetzt wirklich die Zeit, das Bekommene
weiter zu geben. Sonst gibt es eine Art geistige Verstopfung.

Das Lernen und das Lehren, Das geistige Gefälle, Der ewige Schüler,
Der Hochstapler, Die geistige Unverbindlichkeit

Die Karte will sagen:

Thema als Kurzfassung


